„Kickschuhe für Kenia“

Melanie Müller-Hunger und Armin Hunger haben sich etwas Besonderes ausgedacht. Sie sammeln zusammen mit Dieter und Christel Treuter bei den Hallenstadtmeisterschaften der Fußballjugend „Kickschuhe für Kenia“.
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Dass auf dem „schwarzen Kontinent“ die Not sehr groß ist, das ist ein offenes Geheimnis. Seit mehreren Jahren pflegt Dieter Treuter mit seiner Frau Christel enge Beziehungen nach Mombasa in Kenia. Dort hat es sich der in Friedrichshafen bekannte Fußballtrainer Renato Pancino zur Aufgabe gemacht, Kinder von der Straße durch Sport und Spiel zu begeistern. Inzwischen ist Pancino Initiator des „Renato-Cup“, einem Fußballturnier für Kinder und Jugendliche. „Das Problem ist, dass die Kinder mit einer sehr großen Freude bei der Sache sind, es ihnen aber an der notwendigen Ausrüstung fehlt“, erzählt Dieter Treuter. 
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„Bei uns in Deutschland wachsen die Nachwuchskicker aus ihren Sachen heraus und dann wird alles weggeworfen“, bemängelt Armin Hunger, der lange Jahre wie auch Dieter Treuter und Renato Pancino beim VfB Friedrichshafen aktiv war und jetzt in der VfB-Jugendabteilung mitarbeitet. Deshalb haben die vier beschlossen, „Kickschuhe für Kenia“ ins Leben zu rufen. „Die Kinder sind barfuß und tragen den ganzen Tag beinahe nur ihre Schuluniform“, ergänzt Melanie Müller-Hunger. Deshalb haben sich die vier entschlossen zu reagieren und einen Sammelaufruf zu starten. Dringend benötigt werden gut erhaltene und saubere Kickschuhe und Trainingsklamotten, die am Infostand „Kickschuhe für Kenia“ anlässlich der Jugend-Hallenstadtmeisterschaften am 14. und 15. März im Berufsschulzentrum abgegeben werden können. „Wichtig ist, dass die Sachen in gutem Zustand und gereinigt sind, denn die Infektionsgefahr darf nicht unterschätzt werden“, sagt Christel Treuter. 


